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Rückzug der fremden Goldmünzen Rlienbad)

einzutreten, beim icb mollte einmal bie

SBabrbeit hören. Steigenb heben ©ie bas

gefagt: fpiegelfüditige Sieffinnen! ftd)
toerbe jeçt immer baran benfen, toenn

ich bor bem Spiegel ftel)e!" ©ie ftreefte

ihm, als l;abe fte gu banfen, bie öaub

hin. ÏUcaj mufete fief) hinüberbeugen, ba»

bei fam er jtoei Singen bau ffirrcubeni
©rau nabe. Sr bergafj eine SBeile lang,
fiaj gurücfgulebnen. (£r gab feiner Mra
toatte einen Ufucf, nannte fid) ber grein
ben gegenüber mit Ueberjeuguug einen

Sßcffimiften, ber int böfen Taumel eines

großen Slergers bitter toerbc unb beut

bas (Gift biefeë Slergers fa gu Äopfe

fteige, bafe er nidjt tuiffe, loas er fage.

SJÎit ber Tentitt eines ©fiaben gog er bie

toulige §anb ber Tante an bie Sippen

uub fd)toamm in ein Sieb hinein, baë cr,

obtoohl es eben licht getoorben loar,

nicht fal).
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Rickenbach

einzutreten, denn ich wvllte einmal die

Wahrheit hören. Reizend haben Sie das

gesagt: spiegelsüchtige Aeffinnen! Jch
werde jetzt immer daran denken, wenn
ich vvr dem Spiegel stehe!" Sie streckte

ihm, als habe sie zu danken, die Hand

hin. Max mußte sich hinüberbeugen, da¬

bei kam er zlvei Angen von flirrendem
Grau nabe. Er vergaß eine Weile lang,
sich zurückzulehnen. Er gab seiner >ira
Watte einen Rnck, nannte sich der Fremden

gegenüber mit Ueberzeugung einen

Pessimisten, der im bösen Taumel eines

grvßen Aergers bitter werde und dem

das lm'ft dieses Aergers so zn klopfe

steige, daß er nicht wisse, lvas er sage.

Mit der Temut eines Sklaven zvg er die

willige Hand der Tame an die Lippen

nnd schwamm in ein Aetz hinein, das er,

vbwvhl es eben licht geworden war,

nicht sah.
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